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46. Donnerſtags, den 12. November 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 

Görlitz. In voriger Woche find allh. 6 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Adam Wilhelm 
. B. und 3 22 all hier, 

den 1. October, alt J. 4. 27 . — 
ee Chriſtoph Prüfer, 2 ißbäcker - Lehrling 
allb., Hrn. Jobann Sam. Prüfers, B., Schwarz: 
und Schönfärbers, auch Schuldieners des dieſigen 
Löbl. Gymnaſii, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Pilz, 
Sohn, geſt. den 1. Nov., alt 17 J. 8 M. 0 T. 
— Mir, Joh. Gottlob Gebauers, B. und Schuh⸗ 
macher all h., u. Frn. Emilie Franziska geb. Knaus 
the, Tochter, Alwine Juſtine Clara, geſt. den 3. 
Nob., alt 4 M. 18 T. — Joh. Gottfried Zeißigs, 
3. 8. Haus knechts allh., und Sen. Joh. Ehriſtiane 
Friedeticke geb. Petz, Tochter, Caroline Wilhel⸗ 
mine, geſt. den 30. Oct., 2 M. 23. T. — Ehriſt. 
Marie geb. Umlauf, unebel. Tochter, Henriette 
Juliane, geſt. den 30. Oct., alt 17 oh. 
Erdmann Nathanael Fiebiger, B. anh., erhenkt ge⸗ 
inden den 3. Nov., alt 64 J. 

Geburten. 

Görlitz. Johann Gottlob Ender, B. und 
Tuchm allh., und Ken. Chriffiane Amalie ged. Höh⸗ 
ne, Sohn, geb. den 23. Oct., get. den 3. Novbr., 
Carl Julius. N g 5 


Verheirathungen. 

Gbelitz. Carl Friedr. Gottlieb Hoppe, genannt 
König, Schuhmachergeſ. allh., und Igfr. Johanne 
Helene geb. Hanſpach, Johann Jacob Hanſpachs, 
B. und Stadtgartenbef. allh., ehel. zweite Tochter, 
getr. den 30. October. — Herr Johann Ritter, 
Kön. Preuß. berittener Land⸗Gensd'arme bei der 
aten Gensd'armerie⸗ Brigade, und Igfr. Chriſt. 
Amalie geb. Lorenz, Joh. Gottfr. Lorenz, Lohn⸗ 
kutſchers in Dresden, ehel. ate Tochter erſter Ehe, 


getr. den 1. Nov. — Friedrich Imman. Heidrich, 


Tuchmachergeſ. allh., und Igfr. Juliane Frieder. 
geb. Conrad, Mſtr. Gottlieb Auguſt Conrads, B. 
Fiſchers und Stadtgartenbeſ. allh., ehel. ält. Toch⸗ 
ter, getr. den 2. Nov. in Königshain. — Johann 


Heintich Stolz, B. und Hausbäcker allh., und Igfr. 


Amalie Thereſe geb. Jeratſch, Mſtr. Joh. Gottlieb 
Jeratſches, B. und Tuchm. allh., älteſte Tochter 
erſter Ehe, getr. den 3. Nov. in Hennersdorf. 
Beförderung. 
Der Königl. Hauptmann v. d. A. und Landge⸗ 


tichts⸗Depoſital⸗Rendant allhier, Herr Grauer, 


if zum Rendanten des Pupillen⸗ Depofitorli des 
Königl. Ober + Landesgerichts zu Breslau ernannt! 
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; nk. wurde von dem Königl. Grenzaufſeher Here Kar⸗ 

Inni Br D 8 k „ gien aus der Lebensgefahr gerettet; für dieſe men⸗ 

Am 22. October d. J. Abends, getieth der Mül⸗ ſchenfreundliche Handlung ſtatten ihm die Angehö⸗ 

ler Carl Gottlieb Dreßler bei großer Bine rigen des Geretteten hiermit den aufrichtigften Dank 
ſterniß ganz unverſehens in den Mühlteich, und ad. — N N 


Görliger Getreide⸗Preis vom 5. November 1829. 


1 Schfl. Walzen 2 thlr. 18 for. 6 pf. — 2 hir. 8 ſer. 2 pf. — 2 thlr. 5 far — bf. 
— „ 1 BE 1 9 3 — 1 * - 
— „ Were 5 #8 
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Seit dem Termin Johanni d. J. iſt ein vom vormaligen Amtshauptmann und Gegenbändler dis 
Markgrafthums Oberlausitz, weil. Herrn Johann Gottlob Erdmann von Noſtitz auf Ober⸗Ruppers⸗ 
dorf, unter der Anordnung teſtamentlich geſtiftetes akademiſches Stipendium von jährlich 200 Thlrn. 
erlediget, daß bei deſſen Genuſſe die Studirenden von Noſtitz aus oberlauſitziſchen Häuſern und Familien 
und unter dieſen wieder diejenigen, welche mit dem Stifter am nächſten verwandt ind, vor Andern den 
Vorzug haben, es jedoch nur auf 3 Jahre, wohl aber nach Befinden auf kürzere Zeit verliehen bekommen 
und während der Genußinhabung ſich auf Univerfitäten Studitens halber wirklich befinden, Studirende 
aus andern Oberlauſitziſchen adelichen Häuſern und Familien aber, nur bei Ermangelung eines Studi⸗ 
renden von Noſtitz, dies Stipendium erhalten, in deſſen Genuße auch nur fo lange, bis ſich ein Studiren⸗ 
der von Noſtitz gemeldet, bleiben, in allen Fällen aber die Bedürftigen den Vorzug haben ſollen. 

Es wird dies von uns gan zu Wiſſenſchaft aller Studirenden von Noſtitz aus Oberlauſitziſchen 
Häuſern und Familien, auch wenn von keinem derſelben das Stipendium geſucht werden könnte, oder 
wollte, für dieſen Fall zur Wiſſenſchaft von Studirenden aus andern adelichen Familien zu dem Ende 

ebracht, damit die, welche den Genuß dleſes Stipendii wünſchen, deſſen Vergleichung bei uns ohne Ans 
Rand ſchriftlich ſuchen, ſich aber auch zugleich wegen ihrer Oberlauſitziſchen Herkunft, Verwandſchaft 
mit dem Stifter und wirklichen Studirens auf einer Preußiſchen oder Sächſiſchen Akademſe genügend 
tegitimiren. Görlitz, am 30. October 1826. 3 
ie Stände des Königl. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 


Bekanntmachung. 5 

Wit bringen andurch zu öffentlichen Kenntniß, daß ? 

2) für jetzt die Kämmerei Holzhöfe, welche bald mit ausreichendem Vorrathe von 2 Klafterhöl⸗ 
ern verſthen ſeyn werden, auschließlich den allhier wohnhaften Bürgern biefiger Stadt geöffnet 
ind, und jeder Bürger, welcher ſich dieſes Rechtes für andre Zwecke, als zu Deckung feines 

„ bedient, der ſofortigen Ausſchließung von den Holzhöfen zu gewärtigen 
abe, und da 2 
b) für den Bedarf der nicht mit Bürgerrecht verfehenen Einwohner hieſiger Stadt, eln Vorralh 
von 4 Klafterholze auf dem Holzhofe zu Nieder⸗Bielau, ſo wie 
c) ein gleicher zum fernen Verkauf in den Schlägen aufgeftelt und darüber das Nähete bekannt 
gemacht werden wird. Görlie, am 9. November 1829. N 
. Der Magiſtrat. 


ä —ͤ [ ä—ä—ü— —ñä—ĩ4 ———— — ͤ——ꝛAV—'9 4 reed * 

Wer ſich als Eigenthümer einer in der Polizei⸗ Canzlei allhier abgegebenen Holzart als Eigenthü⸗ 
mer legitimitt, kann ſolche von den 25. d. M. daſelbſt in Empfang nehmen; ſpätere Anſprüche können 
nicht berückſichtigt werden. Görlitz, am 9. November 1829. Der Magiſtrat. 
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Da für hieſigen Holzhof im Zwinger am Nikolaithore 300 Klaftern 3 langes Holz von den Holz⸗ 
höfen zu Penzhammer, Nieder Langenau und Nieder ⸗Biela in nächſter Zeit anzufabren find, fo ſoll 
wegen des Fuhrlohnd den 26. November Nachmittags um 3 Uhr auf bieſigem Rathhauſe ein Licita⸗ 
tions⸗Termin abgehalten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Ä 

Görlitz, den 12. November 1829. N Der Magiſtrat. 


Hauds Verkauf. 


Eingetretener Veränderung wegen bin ich geſonnen, mein auf der Richtergaſſe in Lauban gelegenes 
—— — Bierhof sub Nr 191, nunmehro im Wege einer freiwilligen außergerichtlichen Eicitation zu 
verkaufen. 

Demzufolge erſuche ich die hierauf reflectirenden Kaufluſtigen, ihre Gebote an meinen Bevollmäch⸗ 
tigten, den Kaufmann und Senator Herrn Vogel Weiner in Lauban, bei welchem auch die Kaufs⸗ 
Bedingungen und das Nähere zu erfahren find, bis zum 3 0. November d. J. abzugeben und zu ge? 
wärtigen, daß bei einem annehmlichen und genügenden Gebot der Zuſchlag fofort erfolgen wird. Uebri⸗ 
dan. kann dieſes Haus, welches ſich in einem bewohnbaren guten Zuſtande befindet, ſogleich bezogen were 

n. Lauban, am 24. October 1829. N verw. Nüffer geb. Benade. 


Der Stadtgarten Nr. 884 auf der Kroelsgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und ein mehreres 
dei dem Eigenthümer im Gaſthof zum goldnen Strauß zu erfabren. 


Eine kleine Parthie fette Schöpſe ſtehen zum Verkauf bereit, ſowohl einzeln als im Ganzen; das 
Näbere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Sehr ſchöne reine birkne Breter von verſchiedener Länge 
Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


TE TBB rss m nn 

Daß ich mein bisheriges Logis in der Unter⸗Langengaſſe sub No. 231. verlaffen habe und in die 

obere Etage des Hauſes No. 156. der Mittel⸗Langengaſſe rechts neben den Fleiſchbänken, gezogen bin, 
mache ich hiermit unt. Görlitz, den 9. November 1829. Langer II. Juſtiz⸗Commiſſar. 


Neue Teltower Rübchen ſind zu haben beim Speiſehändler Liebus. Das Gewölbe ift in der obern 
Neißgaſſe. 


und Stärke ſtehen um Verkauf; das 


Amerikaniſche Spermacbti Lichte, 
welche wegen ihter ſchönen weißen Farbe, hellem Licht und Sparſamkeit im Brennen den Wachelichtern 
vorzuziehen ſind, empfing ich ſo eben und empfehle zu geneigter Abnahme. Der Verkauſs⸗ Preis iſt 
20 ſgr. das Pfund. H. v. Silber 
In Nr. gg. unter dem niedern Radeläuben fteht eine geräumige Stube und Stubenkammer zu 
vermiethen. : 
In dem Haufe Nr. 114. in der Breiten⸗Gaſſe, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, wobei auch 
ein geräumiger Küchenſaal und Keller iſt, an eine rubige Familie zu Weihnachten oder auch bald zu 
vermiethen; nähere Auskunft erhält man bei dem Cigenthümer. _ Seyfried. 

In der Wedergaſſe iſt ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör von Weihnachten an zu vermiethen. 
Das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. a 


Cblorkalk, zum Schnellbleichen baumwollener Stoffe und auch als Räucherungsmittel zu gebrau⸗ 
chen, iſt zu haben in Löbau, bei Carl Friedrich Mücke, Kaufmann. 


Ergebenſte Einlabung. Sonntags, den 15. Nov. wird Concert und die letzte Tanzmuſik 
vor Weihnachten gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Heino, f 


* 


ie | sk» 
Kommenden Freitag / als den 13. November 1829 iſt der große 
| Hecht S chm a u s. 
den auch andere Arten von Fiſchen, als: ganz ächte Sohrteich⸗Karpfen, Schleien, Pärſchken, 
ah Becken Fr odet warm verſpeißt, wozu um reichlichen Beſuch einladet 2 rad . N 
FF Unger, Brauermeiſter in Hennersdorf. 
"Einladung: Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag wird die Kirmes gefeiert, wobei ich 


mich mit guten Kuchen, Speiſen und Getränken beſtens empfehle, und um ner Won bittet 
— 5 enk in Moys. 
"Einladung zum Martinsfeſt, welches Sonntags, den 15. d. M. bei mi — rn 
mit hie artins⸗ Hörnern, guten Kuchen, Falten und warmen Speifen, werde ich ana 
die Ehre haben; weshalb ich um recht zahlreichen Zuſpruch gehorſamſt bitte. Martins » Hörner und 
Kuchen ſind Sonnabends warm zu haben bei 0 Fengler, in Hennersdorf. 


Als Seifenfieder = Meifter hieſigen Ortes nunmehro etablirt, empfiehlt ſich mit guter Waare zu 
möglichſt billigen Preiſen, zur gefälligen Abnahme f 25 
Friedr. Ferdinand Greulich, in Nr. gar. der untern Neißgaſſe. 
Ju der Zeitſchrift (die Biene,) können noch einige Leſer angenommen werden, bei den Schuhe 
macher 1 — Hammer, auf dem Obermarkte Nr. 130. 


Gelegenheit nach Glogau. Freitag, den 20. Nov. geht eine Kutſche nach Glogau, worin⸗ 
nen etliche Perſonen mitfahren können; das Nähere ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Jertige Mannskleide r.. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko zeige ich biermit ergebenſt an, daß bei 
mit jederzeit fertige Manns kleider, als: Mäntel, Obettöcke, Leibröcke, Beinkleider und Weſten 
in verſchiedenen Farben, Façons und Größen, fo wie Unterbeinkleider und Unterjacken zu haben 
find. Auch nehme ich Beſtellung auf alle dieſe Gegenſtände an, und werde mich ſtets durch prompte 
Bedienung, gute Arbeit, die neueſten Moden und möglichſt billige Preife dem Publiko zu empfeh⸗ 
len ſuchen. — Zugleich bitte ich alle meine werthe Kunden um fernere Aufträge, wogegen ich die 
pünktlichſte und reell ſte Bedienung verſpreche. Görlitz, am 10. November 1829. 
5 ö / W. Perkuhn, Schneidermeiſter, Petersgaſſe Nr. 372. 
N i sch 
Da ich geſonnen bin, noch ein Paar Mädchen in Penſion zu nehmen, ſo erlaube ich mir, Eltern, 
bie vielleicht geneigt wären, mir ihre Töchter anzuberkrauen, darauf aufmerkſam zu machen, mit der 
ergebenſten Bitte, ſich deshalb ſelbſt an mich zu wenden. Mein Logis iſt in der untern Langengaſſe 
Nr. 146, zwei Treppen hoch. verw. Superintendent Menzmann. f 


Unterkommen Ge ſuch. Ein mit gutem Zeugniß verſehener junger Menſch wünſcht ſo⸗ 
bald als möglich bei einer Herrſchaft als Bedienter in der Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen 
zu finden; näbere Auskunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers z f Kr 


Da ich aus Mangel an Arbeit meiner Proſeſſion als Nagelſchmidt⸗Geſelle genöthigt werde, durch 
Stiefelputzen und Kleiderreinigen meinen Broderwerb zu ſuchen; fo bitte ich ein verehrtes Publikum ganz 
ergebenſt, mir dergleichen Arbeiten zukommen zu laſſen, ich werde der Zufriedenheit meiner Kunden mich 
FAN befleißigen. Götlitz, am 10. November 1829. 0 * N j 
Gab Gotthelf Küffner, Breitegaſſe Nr. 120, 


(Hierzu eine Beilage,) 
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Beilage zu Nr. 40. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 12. November 1829 
— ——5—ł-Pꝓ j 
5 Die herzliche Theilnahme edler Menſchenfreunde befeelen mich zu der Hoffnung, nachdem ich gänz⸗ 
lich darniederliege und meiner Erlöſungsſtunde bald salgenen kehen kann, noch eine Bitte zu wagen, mich 
in meiner Armuth nicht zu verlaffen, dort wird der Lohn groß ſenn, einen alten 84 jährigen Greis in 
feinen letzten Stunden getröflet zu haben. Meine Wohnung iſt beim Tuchmachermeiſter Horrack in der 
Krebsgaſſe Nr. 298. Görlitz, den 11. November 1829. 
Johannes Weder, gew. Königl. Sächſ. Mousgquetier. 

Es Hat ſich eine biefige Dame, höheren Eirkels und böchſt wahrſcheinlich bei einem Thee⸗ oder Kaf⸗ 
ſtebeſuche, mit meiner Wenigkeit die Zeit zu vertreiben geſucht, und dabei ein mir wieder zu Ohren ge⸗ 
kommenes Gerücht: 5 En 

„daß nämlich Herr Heino mir feinen Saal aus ſehr erheblichen, mir keinesweges zur Ehre 

„gereichenden Gründen, ſofort aufgekündigt hätte, 
verbreitet. Es würde mit wenig Mühe machen, dieſe für mich ſo trübe Quelle zu erforſchen; aus Scho⸗ 
nung für ſehr wackere Leute aber, will ich mich jetzo blos damit begnügen, daß Herr Heino dieſer ge⸗ 
haltloſen Angabe öffentlich widerſpricht. Sollte Gegenwärtiges aber noch nicht zureichend, und ich da⸗ 
durch für ſolchen unedlen Unterhaltungen noch nicht geſchützt ſeyn, ſo ſehe ich mich allerdings genöthiget, 
ohne alle Rückſicht, eine ſolche mir ſchadenbringende Quelle belangender Weiſe zu entdecken. g 
Görlitz, am 12. Nov. 1829. Hromada, Tanzlehrer. 


— — —-—¼ — — —— , mne 
In Bezug auf vorſtehende Bemerkung des Tanzlehrers Herrn Hromada, ſehe ich mich genöthiget 
zu beſtätigen, daß es mir darum nicht in den Sinn gekommen, demſelben die Miethe meines Saals, 
„wie man es im grellen Lichte zu verſichern beliebt hatte,“ 
aufzukündigen, weil ich über deſſen auf Ordnung und Sittlichkeit ſich gründende Handlungsweiſe meine 
Zufriedenheit zu äußern Urſache habe. Heino. 


Theaters Anzeige. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem verehrungwürdigen Publiko 
und der Umgegend von Görlitz anzuzeigen, daß die Vorſtellungen ihrer Geſellſchaft Donnerſtag den 
12. Mob. ihren Anfang nehmen werden. Die Bühne wird geöffnet mit Kommen und Gehen, Pros 
log von Saphir; hierauf: der Mann im Feuer oder: der Bräutigam auf der Probe, Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen, v. Schmidt. (Mſcpt.) Zum Beſchluß: das Naſen⸗Concert der Automaten, 
oder die Verlobung zu Haſenfelde. Poſſe mit Geſang in 1 Act, v. Wehrmann. Freitag, den 13. Nov. 
zum Erſtenmal die Italienerin in Algier. Große komiſche Oper in 2 Aufzügen. Muſik v. Roſſini. 
Sonntag, den 15. November, zum Erſtenmal, Hans Koblbas, der Roßkamm; vaterländiſches 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Maltiz. — Montag, den 16. November, die Schleichbändler, Poſ⸗ 
ſenſpiel in 4 Aufzügen von Dr. Raupach. — Dienſtag, den 17. Nov. zum Erſtenmal, der Bar: 
bier von Sevilla, große komiſche Oper in 2 Aufzügen von Rofiini. — Mittwoch kein Schau⸗ 
ſpiel. — Donnerſtag, den 19 Nov., zum Erſtenmal, der Bauer als Millionair, oder: 
das Mädchen aus der Feenwelt, großes romantiſches Zauber ⸗Mährchen in 3 Akten von Fer⸗ 
dinand Raimund; Muſik von Drechsler. — Freitag noch nr — Sonnabend kein Schauſpiel. 

7 verw. Faller, 
Königl. Preuß. privilegirte Schauſpiel⸗ Unternehmerin. 
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Der Wanderer, ein Volkskalender, Geſchäfts⸗ und Unterhaltungsbuch für alle Stände und Va⸗ 
terlandsfteunde, brochirt und in eleganten Umſchlag 10 ggr. Selbiger in Pappeband und mit Papier 
durchſchoſſen, 12 ggr. Auch alle übrigen Kalender ſind zu haben, bei 

Friedrich Schubert am Heeringsmarkt. 


Sollte ein junger Menſch von rechtlichen Eltern und guter Erziehung, Luft und die nöthigen Fä⸗ 

bigkeiten beſitzen, die Bäckerei zu erlernen, fo kann demſelben ſogleich ein Lehrmeiſter, welcher es ſich 

neben der Erlernung der Profeſſion zum Vergnügen machen wird, die moraliſche Bildung des Knaben 
zu berückſichtigen, nachgewieſen werden; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

inigen Tagen iſt in der Fleiſchbank der Frau Sauer ein Regenſchirm n geblieben; der Ei⸗ 

and Tre Taae ihn in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zurück e rt Reste 1 


. Neue Bücher bei C. G. Zobel: 5 

Oertel, die allerneueſten Waſſerkuren; 6 ger. oder 72 ſgr. 

Der Sohn des Mannes, oder Erinnerungen aus Wien von Mery und Barthelemy, 9 gar. 

Heimann Hurwitzens Sagen der Ebräer, aus den Schriften der alten ebräiſchen Weiſen, von Neu⸗ 
burger und Obermeier, 3 Thlr. 8 . 

i Aphorismen über Nichtwiſſen und abſolutes Wiſſen im Verhältniſſe zur chriſtlichen Glaubens ⸗Er⸗ 
enniniß, 21 ggr. 5 

Jüllien's Gedenkbuch für alle Stände auf das Jahr, 14 gar. - 
Huldigung den Frauen, Taſchenbuch für 1830 von Gafteli, 2 Thlr. 

v. Kurländer's Luſtſpiele oder dramatiſcher Almanach für 1830, 13 Thlr. 

Berliner Kalender auf 1830, 1 Thlr. 20 ggr. 

Auf „das Leben der Giftmörderin Geſche Margarethe Gottfried, geb. Timm, 
wie es aus den Acten erhellet, Bremen bei W. Kaiſer“ wird Beſtellung angenommen. 
Dieſe wichtige Schrift erſcheint gleich nach erfolgtem Wetheile, deſſen Aus ſpruch nahe iſt, und wird 18 
gar. koſten. Die Verbrechen dieſer Frau, mit den wunderbarſten Umſtänden, die faſt unglaublich find, 
erregen das größte Intereſſe. Auch auf : 5 

„Sechs lateiniſche Land⸗Meſſen für 4 Singſtimmen, 2 Violinen, Viola, 
Baß und Orgel, — dann 2 Clarinetten, 1 Flöte, 2 Hörner, 2 Trompeten und 
Pauken ad libitum — componirt von C. L. Drobiſch pro Bogen 13 ggr. und 

auf „Dreizehn Gedichte des Königs Ludwig v. Baiern in Partitur mit Kla⸗ 
vierſtimme, und in aus geſetzten Stimmen, componirt und aufgeführt von den 
Mitgliedern dez Münchner Liederkranzes, pro Bogen 13 ggr., wird ebenfalls Subſerip⸗ 
tion angenommen bei C. G. Zobel. 


Bei C. G. Zobel in Görlitz iſt zu haben: 
R Das Haar als Schmuck, 
oder Handbuch der Friſirkunſt. 


Eine Anweiſung für Herren und Damen, ſich ſelbſt und andern das Haar mit Geſchmack und modern 
zu ordnen und guter Rath an beide Geſchlechter zur Erhaltung des Haares und zur Verhütung des 
Tusgehens, Kahlwerdens, Entfärbens und Verbleichens deſſelben. Nebſt Mittheilungen über die Nas 
tur der Haare und über die darauf Einfluß habenden Hauptkrankheiten. Nach Villaret und Nors 
mandin. Mit vielen Abbildungen, 1g ggr. f 

Niemand wird dieſes Büchlein unbefriedigt oder getäuſcht aus der Hand legen, denn es lehrt auch 
den Ungeübten alle vorkommenden leichtern und ſchwerern Handgriffe, Kunſtregeln und Vortheile mit 
einer Anſchaulichkeit, wie ſie ſelten in Büchern zu finden iſt. Auch den Kundigen und Denkenden bietet 
fie außerdem noch vieles Nützliche und Anziehende dar. 


